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3> Wesen und Bedeutung der Naturheilkunde.
4. Der Arzneiaberglaube (oder Nihilismus in der Medizin).
5. Das Sündenregister in der Medizinheilkunde.
6. Humbug und Wahrheit in der Heilkunde.
7. Selbstgesundheitspflege (oder „Wie wird und wie bleibt man gesund ?“ „Die Gesund¬

heit als Grundlage des menschlichen Glücks.“)
8. Ueber Pflege und Erziehung der Kinder.
9. Physiologie der Verdauung und Ernährung in gesunden und kranken Tagen.

10. Vom gesunden und tranken Magen.
11. Pflanzenkost (Vegetarismus) als Heilmittel.
12. Ueber die moderne Küche.
13. Wie lebt man gut und billig?
14. Die Pflege der Haut in gesunden und kranken Tagen.
15. Die Bekleidungsfrage.
16. Ueber Nervenkrankheiten.
17. Die Impffrage.
18. Die Bedeutung der naturgemässen Lebens- und Heilweise für die soziale Frage.
19. Ueber die naturgemässen Genüsse und Freuden des Lebens.
10. Die Kunst, zufrieden und glücklich zu leben.

Robert Müller, prakt. Vertreter der Naturheilkunde in Erfurt.
Empfohlen durch die Ortsvereine Schönheide (B.-No. 89) und Eibenstock (B.-No. 94.)
1. Die Anwendungsformen in der Familie.
2. „ „ „ „ Anstalt. (Licht-, Luft- und Sonnenbäder).3. Gesundheitspflege der Kinder in den ersten Lebensjahren und Behandlung

der in diesem Alter vorkommenden Krankheiten, Impfvergiftung, Krämpfe etc.
4. Diphteritis, Scharlach, Masern, Behandlung derselben.
5. Die Naturheilkunde sonst und jetzt. (Von Priessnitz bis zu Kneipp).
6. Das Skelett des Menschen. (Knochen und Gelenke).
7. Die Muskeln des Menschen und ihre Thätigkeit.
8. Massage, ihre wichtige Anwendung bei Muskel-, Gelenk-, Zirkulations- und Vor-

dauungskrankheiten.
Andere Vorträge auf Wunsch. Honorar nach Uebereinkunft.

Erklärung.
Da wir gemäss des am Schlüsse der Leipziger „Protest“-Versammlung am 19. Okt. er»

ausgesprochenen Wunsches beim Bundesvorstände die Aufnahme des dort verlesenen
Protokolls in das Bundesorgan „Naturarzt“ befürwortet hatten, so übersandte uns der
Bundesvorstand das demselben unterm 3. November ans Altenburg zur Veröffentlichung zuge¬
gangene Protokoll. Da dieses uns vorgelegte Schriftstück jedoch nicht im geringsten das
objektiv abgefasste und von der Versammlung genehmigte Protokoll, sondern ein im Partei¬
interesse verändertes ist, so halten wir uns des gegebenen Versprechens entbunden und
haben den Vorstand in Berlin am heutigen Tage hiervon in Kenntnis gesetzt.Glauchau, den 14. November. Chemnitz, den 16. November.

Jul. Ketzler. Keppert.

Bericht über die „Protest“-Versammlung zu Leipzig.
Am 18. Oktober 1890 tagte im Krystallpalast zu Leipzig eine Versammlung, welche

von Herrn Ramsdo r f-Altenburg einberufen worden war, um gegen die Leitung des
„Deutschen Bundes“ und gegen die Pfingsten d. J. zu Berlin stattgefundene Generalver¬
sammlung noch nachträglichen Protest zu erheben.

Auf dieser Versammlung waren 54 Ortsvereine vertreten, und zwar 51 Vereine,
welche dem Deutschen Bunde zu dieser Zeit angehörten, ferner zwei, welche im Laufe des
Sommers aus dem Bunde ausgetreten waren, und ein Verein, welcher überhaupt niemals,
dem Bande angehört hatte.
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